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EDITORIAL

Das Alter bewegt
Auf der Website des Bundesamtes für So-
zialversicherungen (BSV) finden sich auch
Informationen zur Alterspolitik der
Schweiz.

Dazu gehören auch die ergriffenen Mass-
nahmen von Gemeinde, Kanton und Bund,
die Einfluss auf die Lebenssituation der
älteren Bevölkerung in unserem Land 
haben.

Diese bleibt immer länger aktiv und am
Geschehen interessiert. Diese Haltung, ver-
bunden mit der Lebenserfahrung, hat Ein-
fluss auf die Gestaltung des privaten und
beruflichen Alltags. Neue Wohnformen im
Alter sind Ausdruck dieses Wandels.

Man will sich einbringen und das Gefühl
haben, (noch) gebraucht zu werden.
Doch manchmal sieht die Realität auch
anders aus: Wenn ein älterer Arbeitnehmer
seinen Job verliert, kann schnell das Ge-
fühl aufkommen, nicht mehr wichtig zu
sein. Oder man verliert den langjährigen
Partner und muss wieder lernen, alleine
zu sein.

Im Theaterstück «Blütenträume», das vom
Theater Muntanellas ab heute Abend in
Cazis gespielt wird, wird aufgezeigt, wie
schwierig es in der «nachberuflichen Pha-
se» sein kann, den ersten Schritt aus der
eigenen Einsamkeit heraus zu tun.

Ob auf der Bühne oder in der Realität:
Das Miteinander der Generationen sollte
mehr Geschenk als Bürde für unsere 
Gesellschaft sein.

Patricia Schmid, Redaktorin
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zerhand abgesetzt. Nun sind die «Alten»
zwar unter sich. Doch schnell stellen sie fest,
dass das vorhandene Konfliktpotential mit
der roten Karte an Jan nicht ausgeschaltet
ist. Auf der Bühne wird munter gezofft, ge-
schmollt, und die verbalen Attacken werden
zunehmend persönlicher.

Mehr Gesellschaft als Liebe gesucht
Doch die Senioren und die jüngere Julia rau-
fen sich wieder zusammen, indem sie über
ihren eigenen Schatten springen. Zwischen
dem Wunsch, gebraucht zu werden, und
demjenigen nach einer neuen Liebe lässt
sich die Gruppe gemeinsam auf den
«Rock’n’Roll des Lebens» ein. Sie feiern ihre

Lebensgeschichten und -träume. Erzählen
einander von ihren tief verborgenen Ängsten
und Geheimnissen. Das schafft Platz für neue
Ideen, wie das Leben (wieder) lebenswerter
werden könnte. So nimmt das Stück «Blüten-
träume» zum Schluss für jeden Kursteilneh-
mer – und das Publikum – eine überraschen-
de Wendung.

Aufführungsdaten: Donnerstag, 26. Februar, Freitag,

27. Februar, Samstag, 28. Februar, Donnerstag,

5. März, Freitag, 6. März und Samstag, 7. März, jeweils

um 20 Uhr. Sonntag, 1. März und Sonntag, 8. März, je-

weils um 17 Uhr. Aufführungsort: Theatersaal, Klinik

Beverin, Cazis. Nach den Aufführungen hat das Thea-

terbeizli im Glockenturm geöffnet.

Die Gruppe hat den Kursleiter kurzerhand abgesetzt …

Auf zu neuen Ufern – zum Schluss nimmt das Stück eine unerwartete Wendung.

… nun feiert man das Leben.


